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Grußwort des OberbürgermeistersGrußwort des Oberbürgermeisters

Der vorliegende Wegweiser gibt Ihnen die ersten
Grundinformationen. Diese Broschüre birgt aller-
dings noch mehr Informationen.

Damit Ihre Hochzeit rundum gelingt, finden Sie auf
den folgenden Seiten weitere Angebote von Service-
leistungen verschiedener Restaurants, Hotels, Unter-
nehmen und Geschäfte.

Ich wünsche allen Brautpaaren einen unvergess-
lichen Hochzeitstag in Salzgitter.

Ihr

Frank Klingebiel

Liebes Brautpaar,

herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Entscheidung in
Salzgitter zu heiraten.

Die Stadt Salzgitter bietet Ihnen die Möglichkeit
Ihren schönsten Tag im zukünftigen gemeinsamen
Leben in verschiedenen Räumlichkeiten zu begehen.
Soll Ihre Hochzeit ein romantisches Erlebnis sein,
möchten Sie in einem zeitgenössischen Ambiente
standesamtlich getraut werden oder im barocken
Fürstensaal des Schlosses Salder oder gar im Turm
der ehemaligen Burg Heinrich des Löwen auf
dem Burgberg im Stadtteil Lichtenberg?

In Salzgitter ist fast alles machbar, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Standesamts gehen gern
auf Ihre Wünsche ein.

Ein klassisches Ambiente bietet das moderne Trau-
zimmer im Rathaus in Salzgitter-Lebenstedt. Ein
historisches Ambiente, umrahmt vom Mobiliar aus
der Stilepoche von 1815-1848, bietet das Bieder-
meierzimmer im Kniestedter Gutshaus in Salzgitter-
Bad. Hier besteht sogar die Möglichkeit, am Vormit-
tag jedes ersten Samstags und an jedem dritten Frei-
tag im Monat auch nachmittags zu heiraten.

Wie immer Sie sich entscheiden, Ihre Hochzeit in
Salzgitter wird für Sie ein unvergessliches Erlebnis.

Welche Dokumente für die Anmeldung Ihrer Ehe-
schließung erforderlich sind, ob spezielle Forma-
litäten zu beachten sind, bei all diesen Fragen stehen
Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Standesamts unserer Stadt gern Rede und Antwort.
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Branchenverzeichnis

Branche Seite

Maßkleidung 3
Mobile Disco 18
Modewelt 22
Musik 18
Nagelstudio 21
Partyservice 18, 28, U3
Reisebüro 27
Schuhe 5
Schuhhaus 5
Sparkasse 2
Trauringe 19, 20
Wedding Planer 15
Wohnungsbau 4

U = Umschlagseite

Branche Seite

Abendmode 22
Bäckerei 25
Bank 2
Blumen 26
Brautschmuck 26
Fleischerei 18
Galerie 19
Gastronomie 14
Geschenke 26
Goldschmiede 19
Herrenmode 24
Hochzeitsmode 3
Hotel 14
Juwelier 20
Konditorei 25
Kosmetik 21

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe
und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermög-
licht. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

http://www.alles-deutschland.de
http://www.wohnbau-salzgitter.de
mailto:info@wohnbau-salzgitter.de
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Salzgitter – eine Stadt der Kontraste

Das 1942 gegründete Salzgitter war für die Stadtpla-
nung ein Idealfall. Während andere Kommunen die
Fehler aus der Ära der frühen Industriealisierung mit
ihren Umweltbelastungen korrigieren mussten, ent-
stand mit Salzgitter eine stark gegliederte Flächen-
stadt, in der Wohnen und Freizeit vom Arbeitsort
getrennt werden konnten ohne große Entfernungen
entstehen zu lassen.

Zwei Drittel von 53.000 Arbeitsplätzen stellt die
Stahlerzeugung und -weiterverarbeitung, insbesonde-
re die Salzgitter AG. Sie gehört zu den führenden
Stahltechnologie-Konzernen Europas. Das Unterneh-
men hat eine umfassende Produktpalette mit dem
Schwerpunkt Entwicklung und Herstellung von Spe-
zial- und Markenstahl. Hinzu kommen diverse Toch-
terfirmen und Beteiligungsgesellschaften.

Andere große Arbeitgeber sind Volkswagen, MAN,
Alstom LHB und Bosch. Motoren aus dem VW-Werk
Salzgitter treiben die Modelle von VW, Skoda, Audi
und Seat, aber ebenso Fahrzeuge anderer Hersteller
an. Es gilt als größte Produktionsstätte von Otto-
Motoren in Europa und bei Diesel-Aggregaten der
Welt. Ebenfalls auf allen Straßen zu finden sind
Nutzfahrzeuge, Reise- und Nahverkehrsbusse von
MAN. Ein Traditonsunternehmen ist Alstom-LHB. Es
beliefert Schienen-Verkehrsunternehmen von Delhi
bis Kopenhagen mit Mittelwagen, Speisewagen,
Güterwagen sowie S- und U-Bahnen. Und Bosch
produziert in Salzgitter modernste Kfz-Elektronik.

Die breite Palette des Mittelstandes reicht von der
Pharmazie über Kunststoffverarbeitung, Maschinen-
bau, Feinmechanik und Messtechnik bis zu Hand-
werk und Landwirtschaft. Salzgitter ist Sitz des Bun-
desamtes für Strahlenschutz und mit mehreren Fach-
bereichen der Fachhochschule Braunschweig-Wol-
fenbüttel.

Mit dem Namen Salzgitter verbindet sich ein führen-
des Industriezentrum in Südostniedersachsen. Den-
noch ist es nur die halbe Wahrheit und wird den
Realitäten in dieser lebens- und liebenswerten Stadt
nicht gerecht. Salzgitter hat weit mehr zu bieten als
eine innovative Wirtschaft. Es zeichnet sich auf 224
Quadratkilometern mit 31 Stadtteilen und 102.000
Einwohnern aus durch ein Wohnen im Grünen, das
Naherholungszentrum Salzgittersee mit der Eissport-
halle, gesunde Bergwälder und Salzgitter-Bad, staat-
lich anerkannter Kurort, mit der stärksten Naturther-
malsolequelle Deutschlands.

Stadtmonument in Salzgitter-Lebenstedt 
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Salzgitter – eine Stadt der Kontraste

Kaiser Barbarossa verloren hatte. Zerstört wurde sie
aber erst im 16. Jahrhundert.

Reichhaltig sind auch Veranstaltungskalender und
Kulturszene in der Stadt. Sportevents, Jazz- und
Rockfestivals, Klassik-Konzerte, Open Airs, Kunst-
ausstellungen und Plastiken im öffentlichen Raum.
Überregional besonders bedeutsam sind die Musik-
tage Salzgitter, Ringelheimer Orgeltage, Jazz- und
Rockworkshop, das Drummer Meeting mit Schlag-
zeugern der Internationalen Spitzenklasse und das
Klesmer Festival, das an die Traditon der Salzgitter-
schen Wandermusikanten erinnert. Salzgitter bietet
für jeden Geschmack etwas.

Obwohl die Stadt Salzgitter erst 1942 auf dem Boden
der einzigen Eisenerzvorkommen in Deutschland in
Folge der Entstehung des Industriegebietes gegründet
wurde, kann Salzgitter auf eine historische Vergan-
genheit zurückblicken. Der Bodenschatz war schon
um Christi Geburt bekannt und wurde von Germa-
nen „verhüttet“. Spätere Zeugen einer lebendigen
Geschichte sind das Städtische Museum Schloss Sal-
der, Schloss Ringelheim mit einer 1694 erbauten
Barockkirche und wertvoller Orgel, die 1000jährige
Wasserburg Gebhardshagen und das ebenso alte Stift
Steterburg, die Kapelle Engerode mit gotischen Fres-
ken und die Ruine der von Heinrich dem Löwen
erbauten Burg Lichtenberg, die er einst im Streit mit

Das Kniestedter Gutshaus in Salzgitter-Bad vom Rosengarten aus betrachtet
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Allgemeine Informationen des Standesamtes

Die Stadt Salzgitter ist eine kreisfreie Stadt im nieder-
sächsischen Regierungsbezirk Braunschweig.
Das Standesamt befindet sich im Rathaus in Salzgit-
ter-Lebenstedt, Joachim-Campe-Straße 6-8.
Hier können Sie Ihre Eheschließung anmelden.

Das Trauzimmer im Rathaus wurde 1999 komplett
modernisiert. Es ist hell eingerichtet und großzügig
vom Platzangebot (19 Sitzplätze) für Sie und Ihre
Gäste ausgestattet.

Ein weiterer Trauort wird in Salzgitter-Bad, im Knie-
stedter Gutshaus, Marienplatz 12A, den Paaren für
den schönsten Tag angeboten.
Die Trauungen stehen unter dem Motto „Heiraten
wie im Biedermeier“.
Das Kniestedter Gutshaus stammt aus dem Jahre
1533 und ist vermutlich das älteste in Salzgitter
stehende Fachwerkhaus.
Die Möbel des Trauzimmers aus den Jahren 1815-
1848 bieten ein stilvolles Ambiente für die Trau-
zeremonie.
Jeder, der dieses Trauzimmer betritt, wird von dem
besonderen Zauber gefangengenommen.

Standesamt Salzgitter
Joachim-Campe-Straße 6-8
38226 Salzgitter
Telefon: 05341 839-0
E-Mail: standesamt@stadt.salzgitter.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 8.30 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch: 8.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 8.30 – 12.00 Uhr

Unsere Trauorte und Trautermine:

Rathaus Salzgitter-Lebenstedt
Joachim-Campe-Straße 6-8
Montag bis Freitag von 9.00 – 11.30 Uhr
Donnerstagnachmittag von 14.00 – 15.30 Uhr

Kniestedter Gutshaus Salzgitter-Bad
Marienplatz 12A
Jeden Freitag von 9.00 – 11.30 Uhr
Jeden 3. Freitag von 14.00 – 16.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 9.00 – 12.00 Uhr
Donnerstagvormittag auf Anfrage

Burgruine Lichtenberg
Burgbergstraße 47
Trauungen von Mai – September 9.00 – 11.30 Uhr
Donnerstagvormittag auf Anfrage
oder nach Vereinbarung

Schloss Salder Fürstensaal
Museumstraße 34
Montag- oder Donnerstagvormittag auf Anfrage
oder nach Vereinbarung

Das Brautpar gibt sich das „JA“ Wort

mailto:standesamt@stadt.salzgitter.de
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Die Vorbereitung der standesamtlichen Eheschließung

Wird bei der Anmeldung festgestellt, dass die recht-
lichen Voraussetzungen für Ihre Eheschließung
vorliegen, können Sie Ihren Hochzeitstermin verein-
baren. Beachten Sie bitte, dass die Anmeldung
Ihrer Eheschließung nur eine Gültigkeitsdauer von
6 Monaten hat. Sie können also frühestens 6 Monate
vor dem beabsichtigten Hochzeitstermin Ihre Ehe-
schließung anmelden.
Zur Anmeldung der Eheschließung müssen Sie beide
persönlich mit den erforderlichen Urkunden und
Unterlagen beim Standesamt vorsprechen. Ist einer
am Erscheinen verhindert, beschaffen Sie sich bitte
beim Standesamt eine „Beitrittserklärung“ um allein
die Eheschließung anzumelden.

Melden Sie Ihre Eheschließung (früher „Bestellung
des Aufgebots“) rechtzeitig bei Ihrem zuständigen
Standesamt an.
Zuständig ist das Standesamt, in dessen Bereich einer
der Verlobten seinen Haupt- oder Nebenwohnsitz
hat. Bei mehreren zuständigen Standesämtern haben
Sie die Wahl, wo Sie die Anmeldung vornehmen
wollen. In diesem Fall ist es jedoch ratsam, das Stan-
desamt zu wählen, vor dem Sie auch Ihre Ehe schlie-
ßen wollen. Sie haben aber auch die Möglichkeit,
vor einem anderen Standesamt die Ehe zu schließen.
Geben Sie dies bitte bei der Anmeldung der Ehe an,
damit dieses Standesamt dann zur Eheschließung
„ermächtigt“ werden kann.

Das Trauzimmer im Standesamt Salzgitter-Lebenstedt



H
ei

ra
te

n
 w

ie
 i

m
 B

ie
d
er

m
ei

er

10

Erforderliche Unterlagen für die Anmeldung der Ehe

Wenn Sie bereits gemeinsame Kinder haben, benöti-
gen Sie zur Anmeldung der Ehe zusätzlich:

� Die beglaubigte Abschrift aus dem Geburtenre-
gister vom Standesamt der Geburt des Kindes

� Die Urkunde über die Erklärung der gemeinsamen
elterlichen Sorge (Sorgerechtserklärung) falls vor-
handen

Sollten Sie weitere Fragen haben, stehen Ihnen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Standesamtes
gerne zur Verfügung.

Bei ausländischer Staatsangehörigkeit

eines Partners empfiehlt sich persönlich beim zustän-
digen Standesamt die erforderlichen Unterlagen und
das weitere Verfahren zu erfragen.

Wenn Sie deutsche Staatsangehörige sind und noch
nicht verheiratet waren, benötigen Sie zur Anmel-
dung der Ehe:

� Einen gültigen Personalausweis oder Reisepass
� Eine Aufenthaltsbescheinigung der auswärtigen

Meldebehörde 
� Eine beglaubigte Abschrift aus dem Geburtenre-

gister vom Standesamt des Geburtsortes 

Wenn Sie schon verheiratet waren, benötigen Sie zur
Anmeldung der Ehe zusätzlich:

� Eine beglaubigte Abschrift aus dem Heiratsregister
der letzten Ehe mit Auflösungsvermerk vom Stan-
desamt des Eheschließungsortes

� Rechtskräftige Scheidungsurteile sämtlicher Vor-
ehen

� Oder Sterbeurkunden der früheren Ehepartner

Das Biedermeierzimmer des Kniestedter Gutshauses in Salzgitter-Bad
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Heiraten im Fürstensaal

Der Fürstensaal entstand Ende des 17. Jahrhunderts
unter Herzog August Wilhelm durch den Baumeister
Hermann Korb und den italienischen Stukkateur
Ciacomo Perinetti. Perinetti schuf die Stuckdecke,
die Kamine und Türverzierungen, die den Pomp und
Glanz des Barock-Zeitalters vermitteln.
Das Museum Schloss Salder ist aber nicht nur ein
guter Ort zum Heiraten, sondern auch voll mit Infor-
mationen. Der Schwerpunkt seiner Ausstellungen ist
die Geschichte des Salzgittergebietes von der Ent-
stehung der Erde bis zum heutigen Tag. Geologie,
Ur- und Frühgeschichte sowie Barock und Jugendstil
haben eigene Abteilungen. Das „Museum der In-
dustrie, Technik, Arbeit und Mobilität“ zeigt die wirt-
schaftliche Entwicklung Salzgitters im 19./20. Jahr-
hundert von einer weitgehend landwirtschaftlich
geprägten Region zum drittgrößten Industriestandort
Niedersachsens. Die Präsentation der Spielzeug-
sammlung (Geschichte der Kindheit, historisches
Spielzeug zwischen 1800 und 2000) ist einzigartig in
der Region.
Neben den Dauerausstellungen tragen eine Vielzahl
an Wechsel- und Sonderausstellungen zu einem
regen Museumsleben bei.

400 Jahre ist es alt, das Schloss Salder. Ab 1608
wurde es im Renaissance-Stil erbaut. Seit mehr als
40 Jahren ist hier das Städtische Museum der Stadt
Salzgitter untergebracht. Doch jetzt gibt es eine
weitere Neuerung: Verliebte können sich in dem
barocken Fürstensaal das Ja-Wort geben und sich
dabei einmal wie Prinzessin und Prinz fühlen.

Mandy Jennifer Schmidt, geborene Wilkens, und
Bernd Schmidt aus Lebenstedt waren die ersten –
und begeistert. 25 Gäste saßen im Halbrund des
prächtigen Fürstensaales, während Standesbeamtin
Monika Heidester an einem langen Trautisch das
Paar traute. Die Blumenkinder vorweg schritten die
beiden nach dem Ja-Wort die große Treppe vom Schloss
hinab, dorthin, wo bereits 20 Pferde nebst Reitern
Spalier standen und der Reis durch die Luft flog.

Den Umtrank gab‘s auf den urigen Bänken im Müh-
lengarten. Die frisch getrauten Schmidts können den
Fürstensaal, den Schlosshof und den Mühlengarten
nur wärmstens empfehlen. „Es war wunderbar“,
schwärmt der Bräutigam noch heute über den schö-
nen Tag.

FürstensaalPremiere: Mandy Jennifer und Bernd
Schmidt heiraten als erstes Paar auf Schloss Salder
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Heiraten auf der Burgruine Lichtenberg

Wer es rustikal mag, wird auf der Burgruine Lichten-
berg von den Standesbeamten in Empfang genom-
men. 240 Meter über Normal Null (NN) können Sie
den Bund der Ehe schließen und anschließend

mit einem Glas Sekt von der obersten Plattform in
261 Meter Höhe des Bergfriedes den Blick auf die
norddeutsche Tiefebene genießen.

Burgruine Lichtenberg
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Die Trauung

eine halbe Stunde, aber das Sektfrühstück kostet
natürlich auch Zeit, und ein bisschen Ruhe und
Besinnung nach der standesamtlichen Trauung sollte
schon sein.

Die kirchliche Trauung

Ehe bedeutet auch Verantwortung und diese ist eine
große Aufgabe. Deshalb wollen viele Paare auch
heutzutage nicht auf den Segen Gottes verzichten.
Gerade praktizierende Christen betrachten die kirch-
liche Trauung als eine Selbstverständlichkeit und
sehen sie als Krönung ihres großen Tages. Doch auch
die Brautpaare, welche nicht jeden Sonntag den Got-
tesdienst besuchen, wünschen sich einen feierlichen
Rahmen für ihren Hochzeitstag. 

Grundsätzliche Voraussetzung für eine kirchliche Trau-
ung ist die vorherige standesamtliche Eheschließung.
Eine kirchliche Hochzeit, egal welcher Konfession,
kann nur dann gefeiert werden, wenn eine entspre-
chende Bescheinigung des Standesamts bzw. eine
Heiratsurkunde vorliegt. Welche weiteren Unterlagen
erforderlich sind, teilt Ihnen gerne Ihr Pfarramt mit.

Die standesamtliche Trauung

Die standesamtliche Trauung ist in der Bundesrepu-
blik gesetzlich vorgeschrieben.  Vom Augenblick die-
ser Eheschließung an sind die Ehegatten nicht mehr
allein durch Neigung, sondern auch durch ein
rechtskräftig gegebenes Wort miteinander verbunden.
Das zeigt ihre Zusammengehörigkeit unabhängig von
Gefühlsschwankungen, dient der Beständigkeit der
Ehe und dem Schutz der Kinder.
Ob Sie dann eine kirchliche Trauung wünschen und
ob Sie katholisch, evangelisch oder ökumenisch hei-
raten wollen, hängt von Ihren persönlichen Lebens-
umständen und Wünschen ab. 

Standesamtliche und kirchliche Trauung können am
gleichen Tag stattfinden, müssen aber nicht. Beides
hat Vor- und Nachteile.

Häufig setzt man sich nach dem Standesamt mit den
Trauzeugen und den Eltern der Braut und des Bräuti-
gams noch zu einem Sektfrühstück zusammen. Pla-
nen Sie die nötige Zeit gut ein. Zwar dauert die Zere-
monie vor dem Standesbeamten in der Regel nur

Eheschließung im Standesamt des Rathauses
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Man traut sich wieder!

steigert das auch die Vorfreude auf den großen Tag.
Außerdem wird sich der Stress der Vorbereitungen
umso mehr in Grenzen halten, je mehr Sie alle orga-
nisatorischen Dinge über mehrere Monate verteilen.
Natürlich kann es sein, dass es am Ende trotzdem
hier und da hektisch wird. Aber ein bisschen Span-
nung sollte schon sein, wie jedes Brautpaar Ihnen
sicherlich gern bestätigen wird.

Ein halbes Jahr vorher. . .
Hier sollten Sie sich schon die ersten Gedanken
machen. Vielleicht wollen Sie ja in einer Kirche hei-
raten, die bei Hochzeitspaaren besonders beliebt ist,
zu einer Jahreszeit, die sich perfekt zum Heiraten
eignet. Oder das Restaurant, in das Sie sich verliebt

Die Liebe, welch lieblicher Dunst,
doch in der Ehe, da steckt die Kunst. 

Theodor Storm

Ein Tag wie im Märchen: Mit Kutsche und Zylinder,
mit Schleifen und Schleiern, mit Ringen und Herz-
klopfen, Freudentränen und Jubelrufen. Heiraten hat
Hochkonjunktur und bei vielen Paaren stehen Tradi-
tion und Romantik wieder hoch im Kurs. Damit diese
Wünsche und Vorstellungen auch in Erfüllung gehen,
ist eine gute Vorbereitung das A und O.

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier
Eines ist sicher: Sie können eigentlich gar nicht früh
genug mit den Vorbereitungen beginnen. Schließlich

Für besondere Anlässe wählt man verlässliche Partner

*HOCHZEIT 
ALL-INKLUSIVE
ab EUR 55,00

pro Person

Hotel Ratskeller Salzgitter  |  Marktplatz 10  |  38259 Salzgitter-Bad
� 05341/30132-0  |  www.ratskellersalzgitter.de

http://www.ratskellersalzgitter.de
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Man traut sich wieder!

� Angebote für das Festmenü einzuholen – von
Hotels, Restaurants oder auch vom Partyservice,
falls Sie zu Hause oder in Räumen ohne Gastrono-
mie feiern wollen.

� das Hochzeitsfahrzeug auszuwählen. Die Auswahl
ist groß – von der Kutsche über den Oldtimer bis
zum Luxuswagen.

� einen Fotografen auszuwählen und eventuell einen
professionellen Diskjockey, der für die passende
musikalische Untermalung sorgt.

� Überlegungen zur Hochzeitsreise anzustellen. Da
muss man viele Dinge im Auge behalten – bei exo-
tischen Ausflugszielen sollten Sie zum Beispiel
daran denken, sich impfen zu lassen. Auch die
Gültigkeitsdauer der Reisepässe sollten Sie überprü-
fen, um keine bösen Überraschungen zu erleben.

haben, ist immer gut besucht und Sie möchten
außerdem mit dem einzigen Leih-Rolls Royce zur
Kirche gefahren werden. 

Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für
Ihre Eheschließung haben, empfiehlt es sich schon
jetzt, diesen Termin vormerken zu lassen – damit
sind Sie auf jeden Fall auf der sicheren Seite. Gene-
rell lässt sich sagen: Je ausgefallener Ihre Wünsche
sind, desto dringender empfiehlt es sich, frühzeitig
alles Nötige in die Wege zu leiten, vielleicht auch
schon mal mit dem Geistlichen über den Hochzeits-
termin zu sprechen. 

Drei Monate vorher. . .
Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt
anmelden! Außerdem ist es jetzt ratsam, 
� die passende Kirche auszusuchen und mit dem

Geistlichen zu sprechen, um den Termin für die
Trauung zu vereinbaren.

� den Hochzeitsurlaub zu beantragen, damit nichts
mehr in letzter Sekunde dazwischen kommen kann
– wer will schon seine Flitterwochen verschieben
müssen?

� Überlegungen anzustellen, wie viele Gäste Sie ein-
laden wollen. Daraus ergeben sich die Größe der
erforderlichen Räumlichkeiten und natürlich auch
die Kosten für die Bewirtung.

� das Brautkleid, den Hochzeitsanzug und Acces-
soires auszuwählen und zu bestellen. Denken Sie
auch daran, dass möglicherweise noch an der
einen oder anderen Stelle Änderungen vorgenom-
men werden müssen.

� sich um das „Drunter“ zum „Drüber“ zu kümmern
– suchen Sie sich die richtigen Dessous zu Ihrem
Hochzeitskleid aus. Ob Corsage, Body oder Strap-
se – in einem Fachgeschäft finden Sie bestimmt
Etwas Ihrem Geschmack entsprechendes.

Osterlinder Straße 6
38228 Salzgitter
Telefon 05341-9416175
Mobil 0151-51766540
pproeschild@web.de

• Heiratsanträge
• Hochzeiten

• Silberhochzeiten • Goldenehochzeiten
• Perlenhochzeiten • Diamantenhochzeiten

Andere Feierlichkeiten auf Anfrage.
Die Planung und Organisation übernehmen wir, somit bleibt Ihnen
die Zeit für die wesentlichen Dinge im Leben. Keine Angst, die
Hochzeit trägt trotz unserer Hilfe Ihre ganz persönliche Handschrift.

Patrick Pröschild
Wedding Planer

mailto:pproeschild@web.de
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Man traut sich wieder!

8 Wochen vorher. . .
� Jetzt ist es Zeit, die Einladungen zu versenden.

Sind Sie schon ein bisschen aufgeregt? 
� Und noch eine sehr schöne Aufgabe wartet neben

den vielen organisatorischen Dingen auf Sie: Die
Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusammenzu-
stellen. In Einrichtungshäusern und Haushaltsfach-
geschäften erhalten Sie in der Regel Geschenk-
listen.  

� Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt
Zeit, für Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher. . .
� Planen Sie vielleicht einen offiziellen Junggesellen-

abschied? Dann versenden Sie jetzt auch dafür
Einladungen oder telefonieren Sie ein bisschen
herum. Vergessen Sie dabei nicht die Musik oder
Unterhalter.

� Auch wenn es Sie vielleicht schon ein bisschen
nervt: Überprüfen Sie noch ein letztes Mal ausführ-
lich die Gästeliste, denn jetzt müssten auch alle
Zusagen da sein. Falls auch Sie Trödler in Ihrem
Freundeskreis oder unter Ihren Verwandten haben,
die eine Zu- oder Absage schon mal vergessen kön-
nen, haken Sie doch noch einmal freundlich nach.

4 Wochen vorher. . .
� Jetzt ist der Bräutigam gefragt: Er sollte nun für

seine Angebetete einen Brautstrauß bestellen.
� Suchen Sie außerdem den Blumenschmuck für die

Kirche, Tischblumen, Blumen für die Blumenkinder
und das Hochzeitsfahrzeug aus.

3 Wochen vorher. . .
� Probieren Sie das Brautkleid und den Hochzeitsan-

zug an und laufen Sie Ihre Hochzeitsschuhe schon

� einen Kostenplan aufzustellen und in der engeren
Familie zu besprechen. Falls erforderlich, können
Sie die Kosten entweder aufteilen oder für die
nötige Finanzierung sorgen.

10 Wochen vorher. . .
� Die Spannung steigt! Entscheiden Sie sich jetzt,

wer die Rolle von Brautjungfern und Blumenkin-
dern übernehmen soll und verschicken Sie die ent-
sprechenden Einladungen.

� Stellen Sie eine endgültige Gästeliste zusammen
und lassen Sie Einladungskarten drucken (vor-
sichtshalber ein paar mehr auf Reserve). 

� Setzen Sie einen Termin für Zu- und Absagen und
halten Sie die Antworten später am besten auf
einer Liste fest. Schließlich müssen Sie schon
genug andere Sachen im Kopf behalten! 

� Stellen Sie ferner eine Namen- und Adressenliste
der Leute zusammen, die eine Vermählungsanzei-
ge (nicht Einladung!) erhalten sollen. 

� Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie
Menü-, Tisch- und Danksagungskarten sollten in
einem „Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das spart
Kosten. Dabei sollten Sie auf ein einheitliches
„Gesamtbild“ achten oder sich vielleicht ein
Thema ausdenken.

� Bestellen Sie die Feier im Hotel oder Restaurant.
� Stimmen Sie die Speisenfolge und die Getränke ab

und sorgen Sie für Blumenschmuck.
� Wenn Sie sich nicht schon vorher darum geküm-

mert haben, erfolgt jetzt eine der schönsten Aufga-
ben rund um die Hochzeit: Die Auswahl der Trau-
ringe. Lassen Sie sich am besten fachkundig bera-
ten und sich viele verschiedene Modelle zeigen,
bevor Sie eine Auswahl treffen. Denn dieser Ring
wird schließlich den Rest Ihres Lebens Ihre Hände
zieren.
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Man traut sich wieder!

� Es empfiehlt sich, eine Generalprobe durchzufüh-
ren, um vielleicht noch kleine Ungereimtheiten
aufzudecken – mit den Blumenkindern, mit der
Musik, mit dem Zeremonienmeister etc.

� Bereiten Sie eine Liste vor, in der die Geschenke
und die Schenkenden vermerkt werden. So haben
Sie es später leichter mit den Dankesschreiben.

Nach der Hochzeit . . .
� Schauen Sie sich Ihre Fotoabzüge an. Hat viel-

leicht auch ein Freund oder Verwandter noch
Fotos geschossen, die Sie sich ansehen können?

� Verschicken Sie kleine Danksagungskarten. Für
Geschenke bedanken Sie sich am besten mit
einem persönlichen Brief. Wo vorhanden, können
Sie auch Fotos beilegen – Verwandte und Freunde
freuen sich darüber immer.

� Falls Sie nun einen gemeinsamen Ehenamen tra-
gen, denken Sie daran, Ihren Namen bei den
Behörden aktualisieren zu lassen – etwa bei der
Lohnsteuerkarte, dem Personalausweis oder dem
Führerschein.

mal ein, damit Sie lästige und schmerzhafte Blasen
vermeiden.

� Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur.
Lassen Sie sich dazu doch ein paar Vorschläge
unterbreiten – die meisten Friseure sind sehr krea-
tiv bei wunderschönen Hochsteckfrisuren für die
Hochzeit und haben vielleicht auch die passende
Verzierung parat. Gut wäre es, wenn der Friseur
das Brautkleid sehen könnte, damit er die Frisur
entsprechend anpassen kann. Wenn der Friseur
den Schleier aufstecken soll, bestellen Sie ihn am
Hochzeitstag nach Hause oder in die Kirche. 

� Kein Zwang, aber eine nette Idee ist es, ein Gäste-
buch zu kaufen. Darin kann sich am Hochzeittag
jeder eintragen und einen lieben Gruß hinterlas-
sen. Zusammen mit den Hochzeitsfotos eine sehr
schöne und persönliche Erinnerung.

2 Wochen vorher. . .
� Bestellen Sie die Hochzeitstorte und anderes süßes

Gebäck.
� Legen Sie die Tischordnung nach der endgültigen

Gästeliste fest und versehen Sie die Tischkarten mit
Namen.

� Wenn Sie Ihre Hochzeit zuhause und ohne Party-
service feiern, ist es ratsam, jetzt mit dem Kochen
und Backen zu beginnen und dann alles einzufrie-
ren. Macht geschmacklich keinen Unterschied,
erspart aber eine Menge Zeit und Stress.

1 Woche vorher. . .
� Der große Augenblick rückt immer näher! Holen

Sie jetzt die Trauringe vom Juwelier. 
� Kümmern Sie sich um Ihre Kosmetikbehandlung.
� Setzen Sie die Hochzeitsanzeige in die Zeitung.

Dazu können Sie sich in der Anzeigenabteilung
einen Vorschlag machen lassen.
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Lassen Sie andere die Arbeit machen

aber wenn alles in einer Hand ist, werden Sie in letzter
Konsequenz wesentlich entlastet. Natürlich sollten Sie
nicht die „Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht kennen Sie
eine Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder waren
selbst einmal Gast bei einer gelungenen Feier. Wichtig
sind vor allem zwei Dinge: Erstens müssen Sie sich
rechtzeitig – zwei bis drei Monate vorher! – um den
Termin bemühen, und zweitens sollten Sie ganz klare
Abmachungen treffen. Legen Sie vor allem einen
genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest.

Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine
große Tafel auszurichten?
Ganz zu schweigen von den dienstbaren Geistern, die
man dazu benötigen würde!
Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich dagegen freuen,
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier
betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das leibli-
che Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn mög-
lich auch um Blumenschmuck, Menükarten, Tisch-
karten und anderes mehr. Natürlich kostet das extra,

Inhaber

Bastian Kasper

Telefon: (01 70) 9 64 33 99

E-Mail: Bastian.Kasper@gmx.de

www.mobile-disco-lichtenberg.de

Musik für jeden Anlass

Wir sind gerne für Sie da

Klaus Rohr

Gesemannstraße 9 · 38226 Salzgitter

Tel.: 05341-42779 · Fax: 05341-401058
www.fleischerei-rohr.de · E-Mail: info@fleischerei-rohr.de

mailto:Bastian.Kasper@gmx.de
http://www.mobile-disco-lichtenberg.de
http://www.fleischerei-rohr.de
mailto:info@fleischerei-rohr.de
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Die Ringe – 
Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe

mit wie vielen wertvollen Steinen es auch ausgestat-
tet sein mag. Schon seit ältester Zeit durch seine
Form – den Kreis – ein magisches und mystisches
Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte und Verheira-
tete als Pfand der Liebe und Treue. Die Dauer und
Beständigkeit des gemeinsamen Lebens soll auch
durch die Verwendung von besonders hochwertigen
und edlen Materialien zum Ausdruck kommen. 

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier
Menschen bringt neue und großartige Erfahrungen
mit sich. Um das zu besiegeln, kommt ein Symbol
zum Einsatz, das schon hunderte Jahre an Erfahrung
auf diesem Gebiet vorweisen kann: Der Ring.

Der zumeist eher schlichte Ehering hat eine tiefere
Bedeutung als jedes andere Schmuckstück – egal,

Profitieren Sie von unserer Erfahrung

http://www.antjemokross.de
http://www.das-trauring-studio.de


H
ei

ra
te

n
 w

ie
 i

m
 B

ie
d
er

m
ei

er

20

Die Ringe – Symbol
der Zusammen-
gehörigkeit und Liebe

Im Gegensatz zur früheren Tradition, als der Bräuti-
gam seiner Angebeteten den Verlobungs- oder Trau-
ring schenkte, suchen ihn die Partner heute in den
meisten Fällen zusammen aus und zahlen auch oft
gemeinsam. 

Was gerade Mode ist, sehen Sie besten in den Schau-
fenstern und Auslagen der Juweliere. Die Modellviel-
falt ist groß und reicht von klassisch bis avantgardis-
tisch oder verspielt.

Für die Auswahl des passenden Ringes sollten Sie
sich ruhig viel Zeit lassen, denn bei Trauringen gibt
es sehr große Unterschiede – es gibt Ringe aus Gelb-,
Weiß-, Rotgold oder auch aus dem besonders wert-
vollen und teuren Platin. Durch die Kombination von
innovativer Technik und traditioneller Goldschmiede-
arbeit werden die Ringe zu Schmuckstücken von
vollendeter Schönheit, die Ihre Hände ein Leben
lang zieren. 
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Styling-Tipps rund um die Traumhochzeit

� so oft wie möglich barfuß gehen, damit die Füße
„durchatmen“ können

Make-up: Natürlich möchte jeder an seinem Hoch-
zeitstag möglichst perfekt aussehen. Nur sind wir lei-
der nicht alle Künstler im Umgang mit Make-up,
aber dafür gibt es ja schließlich auch die Profis. Las-
sen Sie sich doch mal im Beauty-Studio ausführlich
beraten. So können Sie gleich herausfinden, ob Ihr
Wunsch-Look auch wirklich zu Ihnen passt, und
alles schon einmal im Vorfeld testen.

Frisuren: Weich und romantisch oder streng und raf-
finiert? Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto
Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? Sanft gestyltes
Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und ideal für
romantische Spielereien. Eine solche Frisur sollten
Sie wählen, wenn auch Ihr Hochzeitskleid sehr
romantisch ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind
und Sie zarte Gesichtszüge besitzen. Glatte, klare
Konturen sind sehr raffiniert und betont elegant.

Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit einer ausführ-
lichen Beratung zur Seite stehen. 

Make-up und Frisuren: Je näher die Hochzeit rückt,
desto mehr Dinge gehen Ihnen natürlich durch den
Kopf: Ihre Gedanken kreisen um das Hochzeitskleid,
die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Einladun-
gen... Aber denken Sie auch an sich und Ihr Styling!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht ge-
stresst aussehen, sondern strahlend schön. Tun Sie
etwas für Ihre Schönheit und lassen Sie sich mal
wieder richtig vom Profi verwöhnen!

Fußpflege: Extrem belastet sind am Hochzeitstag vor
allem auch Ihre Füße. Ein guter Grund, ihnen das
Dasein etwas angenehmer zu gestalten. Das fängt
schon bei den Schuhen an: Kaufen Sie diese nicht
erst im letzten Moment, denn im Laufe des Tages
können die Füße anschwellen und dann sollten die
Schuhe schon etwas eingelaufen sein. Gönnen Sie
sich einen Termin bei der Fußpflege, aber investieren
Sie auch in ein konsequentes Heimpflegeprogramm: 
� tägliche Wäsche mit warmem Wasser und Seife
� Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße ein-

cremen
� Füße warm halten und turnen lassen, denn das

kurbelt die Durchblutung an

• Nagelmodellage • Fußpflege • Kosmetik / Make up

• Massagen • Haarverlängerung • Permanent Make up

Swindonstr. 26 – 38226 Salzgitter – Tel.: 0 53 41 / 40 11 19
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Der Traum . . .

Die Wahl des Hochzeitskleides gehört sicherlich zu
den schwierigsten und zugleich schönsten Entschei-
dungen rund um eine Hochzeit – viele Frauen träu-
men bereits vom perfekten Hochzeitskleid, kaum
dass sie richtig laufen können. Ist ja auch kein Wun-
der, schließlich verlangt ein besonderer Tag auch
besondere Kleidung, unabhängig davon, ob für das
Standesamt oder die Kirche.

Auch wenn jedes Jahr neue Hochzeitstrends am
Modehimmel auftauchen und manchmal ebenso
schnell wieder verschwinden, gibt es doch eine Kon-
stante: Der Traum von einer weißen Hochzeit. Aber
auch wenn Sie sich für eine Hochzeit in Tracht oder
aprikot Tönen entscheiden, wichtig ist, dass Sie sich
in Ihrem Hochzeits-Outfit gefallen und rundum
wohlfühlen – dann strahlen Sie das auch aus.

Als erstes stellt sich der künftigen Braut dann natür-
lich die Frage, wer bei der Auswahl mit Rat und Tat
zur Seite stehen darf. Da der Bräutigam die Braut tra-
ditionell erst am Hochzeitsmorgen in ihrer Pracht
bewundern darf, fällt er als Einkaufsberater für das
Kleid aller Kleider aus, außer man bricht die Traditi-
on. Doch jede Mutter oder jede beste Freundin freut
sich bestimmt wahnsinnig, bei der Auswahl des
Brautkleides mithelfen zu dürfen – und mit einer
weiteren Frau an der Seite kauft es sich meist ja
sowieso viel besser ein. Nehmen Sie sich auf jeden
Fall genug Zeit für den Einkauf und besuchen Sie am
besten mehrere Geschäfte. 

Die Geschichte des Brautkleides

Wer glaubt, dass auch das weiße Brautkleid auf einer
langen Tradition beruht wie so viele Dinge bei der
Hochzeit, der irrt. Im Laufe der Zeit hat das Braut-
kleid viele Veränderungen erlebt und viele der ver-
gangenen Trends waren mitunter kunterbunt. So war

Die größte Auswahl in der Region
Mit unschlagbaren Preisen

Abend- und Brautkleider

direkt aus Paris

in Größen 34 – 50

Ab 89,– €

Wir führen neben Abendmode
Mode von

• H. Lange • Conceptk • Olsen

• Gerry Weber • Faber • Raphaela

• Toni Dress • und viele mehr …

38640 Goslar · Hoher Weg 22

Tel. 05321 / 34 35 36
Öffnungszeiten: MO – SA 10 – 18 Uhr
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. . . von einer weißen Hochzeit

mit den drei Zentimeter Absätzen wählen als die
sexy High-Heels im Carrie-Stil.

Zwar setzt meist die Braut den Glanzpunkt der
Hochzeit, der Bräutigam muss deshalb aber keines-
falls in ihrem Schatten stehen. Auch der perfekte
Smoking will wohl überlegt sein – empfehlenswert ist
es, sich von einem Herrenausstatter qualifiziert bera-
ten zu lassen. 
Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im
Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr
gesellschaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle
paar Jahre einen neuen. Wenn Sie einen passenden
Smoking gefunden haben und ihn nicht zu einem
eingemotteten Dasein im Kleiderschrank verdammen
wollen, führen Sie ihn doch zusammen mit der dazu-
gehörigen Dame öfter mal aus. Hochzeitstage und
Geburtstage bieten zum Beispiel alle Jahre wieder
eine passende Gelegenheit, um mal wieder so richtig
schick essen zu gehen oder die Angebetete ins Thea-
ter zu entführen. Dann lohnt sich nicht nur die
Anschaffung Ihres Smokings, sondern der Ehefrieden
ist ebenfalls gesichert.
Auch mit kleinen modischen Accessoires kann der
Bräutigam Akzente setzen und vielleicht sogar die
Farben des Brautkleides aufgreifen. Beliebt ist dabei
zum Beispiel der ursprünglich aus Indien stammende
Kummerbund, der auf Höhe des Bauches über dem
Hemd getragen wird. Üblicherweise ist er schwarz
oder rot, doch in Fachgeschäften ist er mittlerweile in
vielen weiteren Farben erhältlich. Ein weiteres Ever-
green bei der männlichen Hochzeitskleidung ist die
„Pochette“, die hierzulande wohl eher als Einsteck-
tuch bekannt ist. Sie sollte farblich abgestimmt sein
auf Krawatte oder Fliege, bietet aber ebenfalls die
Möglichkeit, mit dem Brautstrauß oder der Farbe des
Brautkleides zu harmonieren. Viele Männer möchten
auf dieses kleine aber feine modische Highlight nicht
mehr verzichten.

es in der Antike zum Beispiel üblich, dass die Braut
bis auf eine spezielle Tunika ganz in Gelb gekleidet
war. Im Mittelalter wiederum wurde das Brautkleid
zum Statussymbol: Wer etwas auf sich hielt und es
sich leisten konnte, verwendete für das Brautkleid
edle Stoffe wie zum Beispiel Seide in den ausgefal-
lensten Farben und verzierte es noch zusätzlich
durch Stickereien und Edelsteine. Ein Pomp, den sich
heutzutage nicht einmal mehr Hollywoodstars leisten
würden. Auch die ländliche Bevölkerung wollte
etwas besonderes am Hochzeitstag tragen, daher hei-
rateten die meisten Bräute in ihrem Sonntagsgewand,
das schwarz war. In den kommenden Jahrhunderten
wurde schwarz vom spanischen Königshaus ausge-
hend schließlich auch in den höheren Schichten die
Trendfarbe Nummer Eins. Erst im 17. Jahrhundert
kam das weiße Brautkleid allmählich in Mode,
anfangs wiederum erst in Adelskreisen. Zum endgül-
tigen Durchbruch verhalf dem weißen Brautkleid
dann eine altbekannte Persönlichkeit: Die österrei-
chische Kaiserin Elisabeth, die „Sissi“, die ihre Mär-
chenhochzeit ganz in Weiß feierte.

Neben der Wahl des perfekten Brautkleides macht
sich natürlich jede Braut auch um das „Darunter“ so
einige Gedanken. Die passenden Dessous gibt es in
vielen Stilrichtungen – von luxuriös-raffiniert, leiden-
schaftlich-erotisch bis hin zu unwiderstehlich verfüh-
rerisch. Durch die unendlich große Auswahl findet
sicherlich jede Braut ein passendes Outfit, damit
auch der Abend nach der Hochzeit zum aufregen-
den, knisternden Erlebnis wird. 
Nicht vernachlässigen sollten Sie außerdem die pas-
senden Schuhe zu Ihrem Hochzeits-Outfit. Denken
Sie dabei aber nicht nur an das Aussehen, sondern
auch an die Bequemlichkeit  – schließlich wird es
ein langer Tag und nichts ist quälender für das Braut-
paar, als ihn in zu engen oder unbequemen Schuhen
zu verbringen. Im Zweifelsfall also eher die Schuhe
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Smoking oder Cut

Hose, deren Außennaht eine Borte zierte. Seitdem
heißt dieser Anzug in Amerika „tuxedo“.

Die Engländer datieren den schwarzen Abendanzug
auf viktorianische Zeiten zurück. Als die Gentlemen
sich nach dem Dinner zur Entspannung – auch, um
die Damen nicht durch den Zigarrendunst zu belästi-
gen – in den Rauchsalon ihres Clubs zurückzogen,
tauschten sie die Frackjacke gegen ein im Sakko-
schnitt gehaltenes, bequemeres Kleidungsstück, das
sie später Evening- oder Dinner-Jacket nannten.
Ende des 19. Jahrhunderts wurde dieser Dress mit
der festlichen Note unter dem Namen „Smoking“
(abgeleitet von „to smoke“ – Rauchen) als Anzug für
den Abend übernommen.
Die Etikette schreibt vor, dass der Smoking niemals
am Morgen, sondern erst ab 19.00 Uhr getragen wer-
den soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an
diese Bekleidungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf
der Bräutigam den Smoking schon am Nachmittag
anziehen.

Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im
Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr
gesellschaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle
paar Jahre einen neuen.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking?
So ganz genau weiß das vermutlich niemand. Die
einen behaupten, ein junger Amerikaner hätte es als
erster gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball des vor-
nehmen New Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im
obligatorischen Frack zu erscheinen, sondern in
einem Sakko mit schwarzem Seidenspiegel, weißem
Hemd mit schwarzer Schleife, roter Weste und einer

http://www.mensgala.de
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Die Hochzeitstorte

Der Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange Tra-
dition und ist für viele Brautpaare der Höhepunkt des
Festes. Die Gäste bilden dabei einen Kreis um das
Brautpaar, so dass die Glücklichen zusammen mit
der Torte im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen.
Der Bräutigam legt beim Anschneiden der Torte seine
Hand über die der Braut, wobei diese das Messer
führt. Gemäß einer alten Tradition wird das erste
Stück auf den Teller gelegt. Dann füttert der Bräuti-
gam seine Liebste mit einem kleinen Bissen und
umgekehrt. Dieser Brauch soll symbolisieren, dass
die beiden in Zukunft füreinander sorgen werden.
Erst danach wird der Rest der Torte an die Gäste ver-
teilt.

Turmhoch & mächtig: Hochzeitstorten

Wir alle kennen das aus Hollywood-Filmen: Mit gro-
ßem Pomp wird die mehrstufige Hochzeitstorte her-
eingetragen oder sogar gefahren – ein wahres Wun-
derwerk aus Creme oder Sahne. Verziert, geschmückt
und gekrönt mit einer Miniaturausgabe des Braut-
paars selbst. Wichtigster Bestandteil der Hochzeits-
torte ist meist Marzipan. Diese süße Zutat wird aus
geriebenen Mandeln, Zucker und Rosenöl hergestellt,
wobei jede der Zutaten eine symbolische Bedeutung
hat – der Zucker soll das Eheleben versüßen, die
Rose steht für die große Liebe und die Mandeln
garantieren eine glückliche Ehe.

Daniel Mücke
Bäcker- und 

Konditormeister

Ihr Partner!
Für jede Idee ein offenes Ohr

Erhard

MÜCKE
Bäckerei und Konditorei

Stormstraße 7 · 38226 Salzgitter-Lebenstedt

Tel.: 05341 / 44884 · Mobil: 0173 / 1506896

E-Mail: d.muecke87@yahoo.de

mailto:d.muecke87@yahoo.de
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Blütenträume

hübsch sein – doch ohne Brautstrauß fehlt etwas:
Farbe. Zu weiß passt natürlich alles, wenn das Braut-
kleid allerdings nicht weiß oder nicht ausschließlich
weiß ist, sollte der Brautstrauß schon mit Bedacht
ausgesucht werden. Das obliegt dem Bräutigam, der
hoffentlich weiß, wie das Brautkleid aussieht oder
zumindest, welche Farbe es hat (eventuell Foto zum
Floristen mitnehmen) und auch, welche Blumen die
Braut am liebsten mag. Lassen Sie sich von einer
guten Floristin professionell beraten. Doch sollte der
Strauß nicht zu groß sein: die Braut muss ihn den
ganzen Tag tragen und eine zukünftige Braut am spä-
ten Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam
sich einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder
nicht, bleibt ihm überlassen, denn manche Männer
finden das „unmännlich“. Aber gut – jeder nach sei-
nem Geschmack. 

Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße
Blüten gekostet? Stiefmütterchen, Sonnenblumen-
oder auch Rosenblüten-Blätter werden mit einer
Eiweiß-Zuckermischung bestrichen und zwei Tage
lang getrocknet. Mit einem Klecks Sahne befestigt,
sind sie das i-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Rosen, Tulpen, Nelken… Blumen spielen von Anfang
an in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob es das
erste Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künfti-
gen Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder
einfach mal so – man(n) sagt es gern mit Blumen.

Und natürlich erst recht am Tag der Hochzeit. Blu-
men, wohin das Auge schaut – Auto oder Kutsche
werden beispielsweise mit immergrünem Buchsbaum
in Kombination mit weißen oder bunten Blüten
geschmückt. Ideal für die Hochzeitstafel: kleine
Blümchen bunt über das Tischtuch gestreut oder –
etwas edler – weiße Lilien, elegant arrangiert. 
Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so

�
Brau

tsch
muck

�
Deko

rati
on

�
Schnittb

lumen

�
Autosch

muck

�
Fleu

rop

Blumen-Boutique
Heide Schmidt

Berliner Straße 52
38226 Salzgitter

Tel.: 05341 / 1 57 77
Fax: 05341 / 1 73 74

www.blumen-schmidt.com
blumen-heide-schmidt@t-online.de

10 %
 

auf H
ochzeits-

floristik

�

Birgit Dora
Burgbergstraße 58

38228 Salzgitter
Tel. 05341-1860987

www.ambiente-dora-design.eu

Schnittblumen
Floristik für jeden Anlass

Für Ihren schönsten 
Tag im Leben

Bei uns sind Sie richtig

http://www.blumen-schmidt.com
mailto:blumen-heide-schmidt@t-online.de
http://www.ambiente-dora-design.eu


H
ei

ra
te

n
 w

ie
 i

m
 B

ie
d
er

m
ei

er

27

Was erleben oder sich erholen? Die Hochzeitsreise…

Freunden und Verwandten gegenüber unhöflich,
auch wenn Sie es vielleicht als besonders romantisch
empfinden. 

Also sagen Sie Bescheid, bevor Sie in exotische
Gestade aufbrechen.

Die Bedeutung der Hochzeitsreise und die Wahl der
Reiseziele hat sich im Laufe der Zeit immer mehr
verändert. Für unsere Großeltern war eine Hochzeits-
reise nach Venedig noch das Allergrößte, heute darf
es auch gerne mal die Karibik sein.

Und während es früher natürlich in erster Linie
darum ging, dass sich das frischvermählte Paar auf
der Reise endlich auch näher kennenlernt, ist das in
unserer Zeit in den wenigsten Fällen noch nötig.

Die meisten Paare wünschen sich nach ihrer Hoch-
zeit ein ganz besonderes Reiseziel, das vor allem
eine romantische Atmosphäre und Entspannung zu
Zweit zu bieten hat. Nur stellt jeder Mensch an sein
Urlaubsziel andere Ansprüche: Der eine erholt sich
am besten am Strand, der andere beim Besuch von
Kirchen, Museen und anderen Sehenswürdigkeiten. 

Da gilt es wie so häufig in der Ehe: Kommunikation
ist alles! Um Stress und Frust bei der Urlaubsreise
zu vermeiden, tauschen Sie sich bei der Wahl des
Urlaubszieles aus und seien Sie sich über die eige-
nen Vorstellungen im Klaren.

Oft lassen sich so für beide Seiten befriedigende
Kompromisse schließen, falls Sie sich nicht von vorn-
herein einig sind. Ihr Reisebüro hat da bestimmt ein
paar Vorschläge parat.

Auch hier besser zu früh als zu spät buchen, sonst
könnten die schönsten Plätze bereits weg sein.
Und Vorfreude ist bekanntlich die schönste Freude.

Denken Sie außerdem darüber nach, ob Sie sich
noch ein wenig von den Strapazen der Hochzeit
ausruhen wollen, ehe Sie fahren, oder ob Sie gleich
nach dem Hochzeitsmahl reisen. Nur: Einfach
heimlich still und leise verschwinden, das wäre
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Le Buffet Restaurant

Köstlich und festlich
Seit 30 Jahren Braunschweigs erster Partyservice

Viele Faktoren bringen den Erfolg: eine breite Angebots-

palette von asiatischen bis zu italienischen Speisen, ein

kompletter Leihservice von Geschirr und Gläsern über

Tischdecken und Bistrotischen bis zu Kerzenleuchtern, ein

zuverlässiger Lieferservice im hauseigenen Kühlwagen und

selbstverständlich ausgewählte, stets frische Zutaten von

bester Qualität.

Mit all diesen guten Zutaten ist der Catering-Service im
Karstadt-Warenhaus seit mehr als 30 Jahren eine der

ersten Adressen für festliches Catering. So beliefert das

Le Buffet Restaurant viele exklusive Locations in und um

Braunschweig. Selbstverständlich liefern die freundlichen

Mitarbeiter auch zu Ihnen direkt ins Haus und helfen Ihnen

beim professionellen Aufbau Ihres Buffets. Die dekorativen

und technischen Geräte werden gern bereitgestellt. Lassen

Sie sich vom gastronomischen Leiter Dirk Zänker ausführ-

lich beraten. Er sorgt gern für kulinarische Hochgenüsse

und hat viel Erfahrung mit der Ausrichtung von Hochzeiten.

Dirk Zänker
Gastronomieleiter

Karstadt Warenhaus GmbH

Schuhstraße 29-34

38100 Braunschweig

Tel.: 0531 473-1496

Fax: 0531 473-1396

E-Mail: gastronomie.braunschweig@karstadt.de
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Party-Service bei KARSTADT

Wir bemühen uns, neue Maßstäbe der Gastlichkeit zu setzen. Höchste Qualität und die damit
verbundene Zufriedenheit unserer Gäste sind unser größtes Anliegen.

Unser Partyservice stellt Ihnen gern warme und kalte Buffets Ihrer Wahl aus unserem reich-
haltigen Angebot zusammen. Gerne empfehlen wir Ihnen auch die passenden Getränke und
liefern Ihnen auf Wunsch Geschirr und Gläser.

So möchten wir dazu beitragen, dass Sie Ihr Fest in schönster Erinnerung behalten.

Beratung und Bestellannahme im Le Buffet Restaurant,

KARSTADT, Schuhstraße, 2. OG. Telefonisch unter: 0531 473-1496 oder -1498.

H
ei

ra
te

n
 w

ie
 i

m
 B

ie
d
er

m
ei

er



H
ei

ra
te

n
 w

ie
 i

m
 B

ie
d
er

m
ei

er Der Anfang ist gemacht

und so geht es weiter . . .

Die Hochzeitstage

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehe-
jahren muss es noch nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage und Jubelfeiern. Nicht nur zum „vollen“ Jahr wird
kräftig gefeiert, sondern hin und wieder sogar schon zum halben!

Nach 1 Jahr – die baumwollene oder papierene Hochzeit
Nach 5 Jahren – die hölzerne Hochzeit
Nach 6 1/2 Jahren – die zinnerne Hochzeit
Nach 7 Jahren – die kupferne Hochzeit
Nach 8 Jahren – die blecherne Hochzeit
Nach 10 Jahren     – die bronzene oder Rosen-Hochzeit
Nach 12 1/2 Jahren – die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach 15 Jahren     – die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
Nach 20 Jahren     – die Porzellanhochzeit
Nach 25 Jahren     – die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren     – die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren     – die Leinwandhochzeit
Nach 37 1/2 Jahren – die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren     – die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren     – die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren     – die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren     – die eiserne Hochzeit
Nach 67 1/2 Jahren – die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren     – die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren     – die Kronjuwelenhochzeit

Streichen Sie sich Ihre Hochzeitstage ruhig dick in Ihrem Kalender an und machen Sie aus
diesem Tag immer etwas ganz Besonderes: etwa durch einen Restaurantbesuch, ein gegenseiti-
ges Geschenk oder eine Kurzreise. So bleibt die Liebe noch viele Jahre frisch und lebendig.
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